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Graf Primacomb®

Rundkämme mit Ganzstahlgarnituren haben sich in der
Baumwollkämmerei durchgesetzt. Deren Arbeitsweise
und Wirtschaftlichkeit ist heute unbestritten. Die Lei-
stungen solcher Kämme bezüglich Qualität des Kamm-
zuges wird stark beeinflusst durch die eingesetzten
Ganzstahlgarnituren.
Es ist somit naheliegend, dass sich die Firma Graf als
Garniturenhersteller diesen speziellen Problemen zuge-
wendet und die Herstellung solcher Kämme aufgenom-
men hat. Dies umso mehr, weil ja im bisherigen Angebot
keine europäischen Produkte zu finden waren.

Das Primacomb®-Programm umfasst Rundkämme mit
Ganzstahlgarnituren für die Rieter-Kämmaschinen E7,
E7/2, E7/4 und E7/5 für Vor- und Rücklaufspeisung so-
wie zugehörige Fixkämme.

Drei wesentliche Kriterien garantieren einfache Handha-
bung und optimale Laufeigenschaften dieser Rundkäm-
me.

7. Hohe Ferf/gungsgenau/g/ce/f

Dies ermöglicht problemloses Auswechseln der Kämme
ohne Nacharbeiten sowie präzise Einstellungen in der
Maschine.

2. Hohe Oberflächengüte an den Garn/furen

Dies bewirkt eine konstant gleichmässige Arbeitsweise
der Kämme ohne zusätzliche Reinigungsarbeiten.

3. Opf/ma/e Formgebung und Anordnung der Garn/turen

Dies garantiert beste Kammwirkung bei günstigen
Kämmlingsprozenten.
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Messergebnisse

Was ist an Garnqualität von diesen neuen Kämmen zu
erwarten?

Die bisher vorliegenden Messergebnisse die mit dem Pri-
macomb erzielt worden sind, werden nachfolgend dar-
gestellt.

7. l/erg/e/cb von 90° Kämmen Graf neu/90 ° b/sber
A/e 60/7

UT II CV% Dünnstellen Dickstellen Nissen Rkm

90° Graf
90° bisher

2. l/erg/e/cb von 90° Kämmen Graf/84 ° Kämmen Graf/
78° Kämmen b/'sher
A/e 88/7

UT II CV% Dünnstellen Dickstellen Nissen Rkm

Graf 90°
Graf 84°
bisher 78°

Unser Lieferprogramm bietet folgende Möglichkeiten:

1. Für Kämmaschinen E 7/5 und E 7/4
mit Rundwalzenkörper 0 85 mm

Dazu gibt es 2 Ausführungen in 90° und zwar:

Pr/'macomb® 5004 /grün/

Für Verarbeitung von Kurzstapelbaumwolle bei Vorlauf-
speisung mit 8-14% Kämmlingen. Dieser Typ ist spe-
ziell für niedrige Kämmlings-% geeignet (z.B. USA-
Markt).

Pr/'macomb®5074 /grün/

Für Verarbeitung von Mittel- und Langstapelbaumwolle
bei Rücklaufspeisung mit ca. 14-25% Kämmlingen.
Dieser Typ ist speziell für hohe Qualitätsansprüche aus-
gelegt.

Der Einbau dieser beiden Typen erfordert keine zusätzli-
chen Nacharbeiten. Die Maschinen E7/5 sind alle mit
Rundwalzenkörper 0 85 mm ausgerüstet. Bei den Ma-
schinen E7/4 sind die neueren Modelle mit Rundwalzen-
körper 0 85 mm, die älteren mit solchen von 0 80 mm
ausgerüstet. Es ist auch möglich, dass solche ältere Ty-
pen umgerüstet worden sind auf 0 85 mm. Dies ist je-
weils abzuklären.
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2. Für Kämmaschinen E 7/4, E 7/2 und E 7
mit Rundwalzenkörper 0 80 mm

Hier gibt es 3 Ausführungen und zwar:

Pr/'macomb® 4003 Cgo/d/

Mit 84° für alle Stapelbereiche und beide Betriebsarten.
Dies bedeutet eine Vergrösserung der Kammfläche von
7,7% (84° statt 78° bisher). Dieser Kamm wird dort
eingesetzt, wo tiefe Kämmlings-% verlangt werden. Der
Einbau erfordert keine Nacharbeiten.

Pr/macomb® 5004 /rot/

Mit 90° für Verarbeitung von Kurzstapelbaumwolle bei
Vorlaufspeisung mit ca. 8-14% Kämmlingen.

Pr/macomb® 5074 /rot/

Mit 90° für Verarbeitung von Mittel- und Langstapel-
baumwolle bei Rücklaufspeisung mit ca. 14-25%
Kämmlingen.

Bei diesen Typen ergibt sich eine Vergrösserung der
Kammfläche von 15,4% (90° statt 78° bisher).

Betreffend Einsatz gilt das gleiche wie für die grünen
Kämme.

Der Einbau dieser beiden Typen erfolgt direkt auf den
Rundwalzenkörper. Allerdings müssen in diesem Falle
pro Kamm 2 neue Befestigungslöcher in den Rundwal-
zenkörper gebohrt werden (siehe Skizze).

120°

mit
tex Betriebsreportage

Pos. 1 : Bisherige Befestigungslöcher
Pos. 2: Zwei neue Befestigungslöcher, versetzt zu Pos. 3 (bisher)

Die bisher gemachten Erfahrungen mit den neuen Prima-
comb®-Rundkämmen zeigen, dass je nach Anwen-
dungsfall deutliche Verbesserungen der einzelnen Garn-
werte möglich sind.

Graf & Cie. AG
8640 Rapperswil

Weberei Walenstadt:
Erfolgreich im Gruppenverband

Die zur CWC-Textilgruppe zählenden und produzieren-
den Unternehmen, das sind die Schweiz. Gesellschaft
für Tüllindustrie AG, Münchwilen, die Weberei Walen-
Stadt, die Gardinenfabrik AG Oberuzwil und in Grossbri-
tannien die John C. Small & Tidmas Plc, Nottingham, le-

gen, so Walter P. Bachmann, geschäftsführender Direk-
tor der CWC-Textilgruppe, Gewicht auf qualitatives
Wachstum. Das geht u.a. auch aus einem Vergleich zwi-
sehen 1975 und 1985 hervor. Danach kam die Gruppe
1975 mit 416 Beschäftigten auf einen (nichtkonsolidier-
ten) Umsatz von 62 Mio. Franken, 1985 waren es 106
Mio. Franken mit 607 Beschäftigten.

Jubiläum in Walenstadt

Im Mittelpunkt der «mittex-Betriebsreportage» steht,
aus aktuellem Anlass, die Weberei Walenstadt, die kürz-
lieh ihr 125jähriges Jubiläum an Ort und Stelle feierte.
Walter P. Bachmann, der an diesem Anlass gegen 200
Gäste aus Wirtschaft und Politik, darunter eine grosse
Anzahl von Kunden und auch von Mitbewerbern begrüs-
sen konnte, erinnerte in einem historischen Rückblick an
die Entwicklung dieser Rohweberei. Der Redner führte
aus, dass in der Geschichte der Weberei Walenstadt ins-
gesamt rund 6500 Personen beschäftigt waren, die zu-
sammen, nach gegenwärtiger Kaufkraft, rund 900 Mio.
Franken an Löhnen bezogen, während die Gewebever-
käufe einen Betrag von zusammen zwei Milliarden Fran-
ken erbrachten. Ein Vergleich von einst und heute: In
den Gründerjahren verwoben 600 Webstühle jährlich
gerade 210 Tonnen Baumwollgarne. Heute werden in
der Produktion mit 225 Webmaschinen p.a. 840 Tonnen
Garne verarbeitet. Damit hat sich die Leistung je Web-
maschine um das Zehnfache erhöht, die Produktivität
stieg sogar um das Zwanzigfache.

Investitionen

Die Feinweberei in Walenstadt stellt in erster Linie Roh-
gewebe für den Druck und die Stickereiindustrie her,
dazu kommen technische Gewebe. Die Jahresproduk-
tion erreicht über 5 Mio. Laufmeter bei dem erwähnten
Maschinenbestand von 225 Einheiten. Dieser teilt sich
auf in Schützen-, Greifer- und Projektiltypen. Die Brei-
tenskala reicht von 95 Zentimeter bis 310 Zentimeter,
die Produktionsgamme reicht von Crêpe, Mousseline,
Voile, Satin, Popeline, Gabardine bis hin zu Piqué, wobei
hier nur eine Auswahl erwähnt sei. Hergestellt werden
Baumwoll- und Mischgewebe. Der Webmaschinenpark
ist in jüngster Zeit einer Erneuerungsphase unterworfen
worden. So gehört das Unternehmen zu den ersten We-
bereien der Schweiz, die italienische Vamatex-Maschi-
nen installierten. In Betrieb sind, wenn der jüngste Inve-
stitionsschub beendet ist, nunmehr insgesamt 60 Vama-
tex-Einheiten, und zwar 40 vom Typ C 401 und 20, die
gegenwärtig montiert werden, des Typs 401 S. Demge-
genüber werden die alten, umgerüsteten Saurer 350
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